
man könnte meinen, nach 40 Jahren wäre der Auftrag der Aktion für das Leben e.V. endlich erfüllt
– weit gefehlt: gerade in unserem Jubiläumsjahr erreichen uns noch mehr Hilfsanträge als in den
Jahren zuvor. Wir mussten bereits 80.000 Euro aus den Rücklagen entnehmen.

Das liegt zum einen daran, dass andere Einrichtungen, allen voran die Landesstiftung „Mutter und
Kind“, ihre Richtlinien deutlich restriktiver handhaben als früher. Das liegt aber auch daran, dass es
immer mehr junge Menschen gibt, die sich für eine Familie, für Kinder entscheiden, aber nicht mit
den niedrigen Löhnen und der knapp bemessenen staatlichen Unterstützung zurecht kommen.

Ein Beispiel aus der jüngsten Vergangenheit steht uns noch lebendig vor Augen, weil wir darüber im
Vorstand intensiv diskutiert haben: eine Beratungsstelle rief verzweifelt bei uns an. Was war passiert:
Eine Mutter aus einem entlegenen Gebiet der Oberpfalz, in der 10. Woche schwanger, kam in die
Beratungsstelle und schilderte, dass sie selbst zwar das Kind bekommen möchte, aber ihr Mann aus
finanziellen Gründen dagegen sei, also das Kind abtreiben lassen möchte.

Es sind bereits vier Kinder da und bei einem Nettoeinkommen des Mannes von gerade einmal 1.300
Euro können selbst Kindergeld und Aufstockungszahlungen die Situation kaum erleichtern. Wie konn-
ten wir helfen? Wir haben in Absprache mit der Beratungsstelle einen Zuschuss für ein gebrauchtes
Fahrzeug geleistet, damit der Mann sein kleines Auto für die tägliche Fahrt zur Arbeit behalten kann
und sein Einkommen gesichert ist. Mit dem „neuen“ Gebrauchtfahrzeug, in das alle Familienmitglie-
der hineinpassen, kann die Frau aber künftig Arztfahrten oder andere wichtige Besorgungen erledi-
gen. Dies ist notwendig, da es in der Region keine regelmäßigen Busverbindungen gibt und dies mit
fünf Kindern anders nicht zu schaffen ist. Die Familie hat sich daraufhin für das Kind entschieden.

Dieses - ein zugegeben extremes – Beispiel zeigt, wie wichtig unsere schnelle und unbürokratische
Hilfe ist. Gott sei Dank sind nicht immer hohe Summen erforderlich, aber die schnelle Hilfe ist meist
entscheidend, damit das Kind tatsächlich zur Welt kommen kann. Diesen großen Vorteil verdankt
die Aktion für das Leben e.V. Ihrer unablässigen und tatkräftigen Unterstützung. Dafür danken wir
Ihnen von ganzem Herzen!

Und eine Sorge wollen wir Ihnen natürlich nehmen: wir gehen keineswegs leichtfertig mit Ihrer
Spende um. Vielmehr prüfen die fachkundigen Mitarbeiterinnen in den Beratungsstellen ausführlich
jede einzelne Situation und geben uns auf einem Antragsformular alle erforderlichen Angaben durch,
bevor wir eine Entscheidung treffen. Werden jedoch unsere Kriterien erfüllt, geht es mit der Hilfe
ganz schnell.

Wir bitten Sie, uns auch in Zukunft zu unterstützen – vielen Dank!

Dankbar und verbunden in der Sorge
um das Leben grüßen Sie ganz herzlich

Dr. Karl Eder
Vorsitzender

Monika Meier-Pojda
Stellvertretende Vorsitzende

München im November 2013

Liebe Mitglieder und Freunde der Aktion für das Leben e.V.,


